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Deutschland und teilweise auch aus Österreich 
kommen.

3. Falsch ist: “Nach Peter Hertel gibt es regel-
mäßig Geldtransfers (Zuschüsse, Darlehen) zwi-
schen Eurociel S.A. und der Internationalen 
Christlichen Rundfunkgemeinschaft (ICR) ...”

Richtig ist, dass es keine Darlehen gibt, wohl aber 
Zuschüsse für die Eurociel durch die Internatio-
nale Christliche Rundfunkgemeinschaft (ICR).

4. Falsch ist: “Da regelmäßig prominente Opus-
Dei-Mitglieder zu den Studio-Gästen von Radio 
Horeb zählen, darf eine finanzielle Beteiligung 
dieser Kreise am Unternehmen vermutet wer-
den, bewiesen konnte sie bislang nicht werden.”

Richtig ist: Diese Vermutung stimmt nicht. Das 
Opus Dei ist nicht finanziell an Radio Horeb 
beteiligt und Opus Dei-Mitglieder gehören auch 
nicht zu den regelmäßigen Studiogästen von 
Radio Horeb.

5. Falsch ist: “Maasburg ist sowohl bei ICR als 
auch bei Radio Maria engagiert ...” Richtig ist, 
dass Maasburg schon seit zwei Jahren nicht mehr 
für ICR und Radio Maria tätig ist.

Ende der Gegendarstellung

Auch sonst sind in dem Artikel einige Halbwahr-
heiten enthalten, die nicht zutreffen. Sie kön-
nen diese meinem beiliegenden Schreiben an Dr. 
Kessler, Publik-Forum, vom 19.10.2001 entneh-
men. Durch eine völlige Willkür werden zwei 
Punkte der Internen Ordnung miteinander kom-
biniert, sodass der Eindruck entstehen könnte, 
als ob nur katholisch gesinnte Zuhörer bei uns 
anrufen dürften.

Eine Kopie dieses Schreibens erhält unser Rechts-
anwalt, Dr. Klaus P. Arnold. Hiermit setze ich 
Ihnen eine Frist, mir bis zum 1. August 2002 mit-
zuteilen, wann Sie die Gegendarstellung abdruc-
ken werden.

Anbei sende ich Ihnen einen Artikel, der kürzlich 
in der Trierer Bistumszeitung “Paulinus” erschie-
nen ist, sowie eine Präsentationskassette unseres 
Radios, die einen guten Einblick gibt in unsere 
Arbeit (einige Angaben wie Ausstrahlungsmög-
lichkeiten, Anschriften und Sendernamen sind 
nicht mehr auf dem aktuellen Stand).

Jedes Jahr komme ich im Frühjahr einmal nach 
Luxemburg. Es wäre mir ein Bedürfnis, mit dem 
verantwortlichen Redakteur persönlich zu spre-
chen. Gerne bin ich auch zu einem Interview 
bereit, bei dem durchaus auch kritische Fragen 
gestellt werden können.

Mit freundlichem Gruß

Dr. Richard Kocher, Pfarrer

Sehr geehrter Herr Pfarrer Dr. Kocher,
Es hätte bei einem Medium wie forum keiner 
formalen Gegendarstellung, keines Hinweises 
auf Ihren Rechtsanwalt und keines Ultimatums 
bedurft, um zu Wort zu kommen. Nachdem ein 
Artikel über Ihren Sender in unserer Zeitschrift 
erschien, ist es für uns selbstverständlich, dass 
wir auch Ihrer Perspektive Raum geben. 
Bitte gestatten Sie jedoch die Anmerkung, dass 
Ihre „Gegendarstellung“ überwiegend gar keine 
ist, denn bei den Punkten 2, 3 und 4 ist es Ihre 
Formulierung “Falsch ist… “, die schlicht falsch 
ist, widersprechen Sie hier doch Dingen, die in 
forum nie behauptet wurden. Kein Wort davon 
in unserer Zeitschrift, dass Ihre Sendungen aus-
schließlich in Deutschland produziert würden 
(Punkt 2). Punkt 3 betrifft eine Aussage von 
Peter Hertel, die als solche korrekt wiedergege-
ben wurde. Auch in Punkt 4 wurde explizit auf 
eine unbewiesene Vermutung hingewiesen und 
keine Tatsachenbehauptung in forum aufgestellt.
Bleibt Punkt 1, dass Sie auch über “Eutelsat" sen-
den, sicher ein wichtiger Hinweis für jene, die 
Sie hören möchten, - und Punkt 5: Hier geht aus 
Ihrer Information zwar hervor, dass seit zwei 
Jahren keine Zusammenarbeit zwischen Herrn 
Dr. Maasburg und Ihrem Sender mehr besteht, 
doch hätte wohl manchen Leser interessiert, ob 
Sie sich damit auch von dessen inhaltlichen Akti-
vitäten distanzieren, die im Artikel von Michel 
Pauly angesprochen wurden. Schade auch, dass 
Sie die Gelegenheit nicht nutzten, sich etwa von 
dem im Artikel angesprochenen antisemitischen 
Radio Maria in Polen zu distanzieren (Vgl. hierzu 
in dieser forum-Ausgabe S. 57).
Mit freundlichen Grüßen

VZ
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